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«>Ars fine fcz'enlz'zz«. Daß jedoch Kunfl: ohne W'iffenfchaft nicht zu fchaffen if’c, zeigen

diefe neuzeitlichen Bauten.

Wie der Innenraum der Hallenkirchen demjenigen der Bafiliken an Größe,

Durchfichtigkeit und gleicher Gerechtigkeit bei weitem überlegen iii, fo hat auch

im Aeußeren die Hallenkirche ihre nicht hoch genug zu fchätzenden Vorzüge.

Auch ihr Aeußeres wirkt um das vielfache mächtiger, f’colzér und ehrwürdiger als

der verhältnismäßig kleine und kleinliche Anblick einer Bafilika. Sieht die Bafilika

im Dorf, in der kleinen Stadt oder als Klofterkirche in der freien Landfchaft male-

rifch, zierlich und hingehörig aus, fo

nimmt fie fich inmitten der hochauf-

getürmten Häufer großer Städte —

auch der des Mittelalters — zumeif’c

klein, verkümmert und wenig ehr-

würdig aus. Dazu kommt, dafs die

Strebebogen für unter Klima nicht

zu empfehlen find. Häufige Aus-

befferungen werden erforderlich. Ihre

Berechnung, ihre Geltalt und richtige

Lage find fchwer zu beflimmen. Sie

bereiten den Nachkommen nichts als

Sorge. _

Alles diefes fällt bei der Hallen-

kirche fort. Sind die Schiffe gleich

breit, fo iit der Schuh der Mittel-

gewölbe aufgehoben und nur das

halbe äußere Gewölbe fchiebt noch

auf die Strebepfeiler. Die Strebe-

pfeiler find daher leicht zu beftimmen

und verhältnismäßig fehr wenig aus-

ladend. Alles liegt gefchützt unter

dem großen Dach, und Pcolz, mächtig

und ehrwürdig überragt bei der glei-

chen Höhe des Mittelfchiffes einer

Bafilika diefe Hallenkirche alle bürger-

St. Stephauskirche zu Wien. lichen \Nohnungen, und für die Ent-

Gmndriß__‚;lm W_Gr_ fernung thront fie hoch über der

ganzen Stadt.

Wenn man in Erinnerung an die Bafilika das Mittelfchiff jedoch breiter als

die Seitenfchiffe anlegt, dann ladet man fich alle fchlimmen Folgen einer Nach—

giebigkeit am falfchen Flecke auf. Das Mittelgewölbe fchiebt die hohen Pfeiler um

und zerdrückt die Seitenfchiffsgewölbe. Man bedarf dann aller möglichen Kunit-
flücke und fehr fiarker Strebepfeiler. Auch die Beleuchtung des Mittelgewölbes

wird wenig günftig.

 

Hi die Hallenkirche dabei teuerer, als die Bafilika über demfelben Grundrifs und bei derfelben
Höhe? Keineswegs, fie iit im Gegenteil billiger. Ein Vergleich der Mauer-mailen ergieht dies klärlich.

Wenn man natürlich den Flächeninhalt eines bafilikalen Querfchnittes mit demjenigen eines Hallen-
querl'chnittes über demfelben Grundrifs und mit derfelben Mittelfchiffshöhe vergleicht und daraus den
Rauminhalt der Kirchen ermittelt, dann hat die Hallenkirche einen bedeutend größeren Rauminhalt als
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Hallenkirchen.


